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Hamburg, den 4. Oktober2013 

PM 13-2013 
 

Jorge Amados Brasilien 
 
Ausstellung mit fotografischen „Übersetzungen“ zum Werk des großen brasilianischen 
Schriftstellers 
 
Titel: Cenas do Cacau, Figuras de Amado: Jorge Amados Werk  in einer fotografischen 
Übersetzung von Isabel Florêncio Pape  
Dauer: 7.10.-14.11.2013 
Ort: Gang zum Lichthof im Altbau, Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg,  
Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg  
Montag bis Freitag 9–21 Uhr, Samstag und Sonntag 10–21 Uhr. Eintritt frei 
Im Blog: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=12760 
Vortrag von Prof. Dr. Markus Schäffauer, Universität Hamburg, und Führung durch die Ausstellung 
mit der Künstlerin: Dienstag, 22. Oktober 2013, 18 Uhr im Vortragsraum 
 
 
Jorge Amado (1912-2001) ist einer der repräsentativsten Schriftsteller Lateinamerikas und einer 
der meist übersetzten Schriftsteller Brasiliens weltweit. Seine Arbeit war inspiriert und geprägt vom 
Alltag der brasilianischen Gesellschaft in Bahia.  
Die Künstlerin Isabel Florêncio Pape besuchte im Jahr 2010 die „Costa do Cacau“ von Bahia, um 
dem symbolischen und diskursiven Universum von Jorge Amado nachzuspüren und es in fotogra-
fische Sprache zu übersetzen. Die in die ausgestellten Bilder eingearbeiteten Textphrasen wurden 
aus vier Werken von Jorge Amado ausgewählt: Cacau (1933), Terras do sem fim (1943), São Jor-
ge dos Ilhéus (1944) und Tocaia Grande (1984), einem literarischen Zyklus der Kakao Saga in 
Brasilien. 
Aus der semiotisch-ästhetischen Beziehung, in denen Worte und Bilder sich berühren und einan-
der gegenseitig beeinflussen, erstellt die Künstlerin einen Raum der Reibung zwischen Bild und 
Text, in dem unterschiedliche Persepektiven und Vorstellung möglich werden. Die Bildverfremdung 
suggeriert eine Überlagerung von Schichten aus unterschiedlichen Zeiten und verleiht den Bildern 
einen Aspekt des Palimpsest, so als hätte die Vergangenheit die Gegenwart überlebt.   
 
Die Ausstellung wird präsentiert anlässlich der Frankfurter Buchmesse mit Gastland Brasilien. 
Dr. Isabel Florêncio Pape, geboren 1965 in Brasilien, lebt und arbeitet seit 2010 in Hamburg. Kon-
takt: info@isabelflorencio.com 

Für Nachfragen: 
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